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(54) Flexibles Warensicherungselement
(57) Um Warensicherungselemente bereitzustellen,
die flexibel sind, vorzugsweise an der Ware verbleiben
kdénnen, schwer erfiihlbar sind, bei der Herstellung der
Waren in diese eingearbeitet werden kdnnen und einen
einfachen Aufbau aufweisen und somit wirtschaftlich
produzierbar und einsetzbar sind, wird mit der Erfin-
dung vorgeschlagen ein Warensicherungselement fiir
den Einsatz in Verbindung mit akustomagnetischen
Warensicherungs-Systemen, bestehend aus einem fla-
chigen Stick einer schwingbaren Metallfolie und einer
flexiblen magnetischen Metallfolie, die einander in
einem vorbestimmten Flachenbereich Uberdeckend
angeordnet und unter Zwischenlage eines nicht leiten-
den, nicht magnetisierbaren Abstandshalters im Uber-
deckenden Flachenbereich relativ zueinander fixiert
sind.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein flexi-
bles Warensicherungselement fiir die Anwendung in
Verbindung mit akustomagnetischen Warensicherungs-
systemen.

[0002] Bei der Warensicherungstechnologie wer-
den die Zugénge von Bereichen durch Sende-/Emp-
fangseinheiten bestrichen. Die Warensicherungs-
elemente erzeugen eine definierte Reflexion der gesen-
deten Frequenzen derart, dal} die Empfanger diese
registrieren und zur Auswertung bereitstellen kénnen.
Bei der Auswertung kénnen Signale gegeben werden,
oder es kénnen Bereiche verschlossen oder zugénglich
gemacht werden.

[0003] Derartige in sogenannten Akustomagnetik-
Systemen unter Anwendung akustomagnetischer Tech-
nologie anwendbare Warensicherungselemente, auch
AM-Etikett genannt, sind an sich bekannt und umfang-
reich im Einsatz. Sie dienen der Identifizierung von
Waren, auf die solche Etiketten aufgebracht oder in die
solche Etiketten eingebracht sind.

[0004] Vorbekannte AM-Etiketten bestehen aus
einem Kunststoffgehduse, einem Metallplattchen und
einem Magnetplatichen. Das Magnetplatichen ist mit
einer Nord-Siidpolung versehen und das Metallplatt-
chen in exakt festgelegtem Abstand zu diesem positio-
niert. Auch die Dimensionen der beiden Plattchen sind
exakt vorgegeben. Die Toleranzen liegen im Bereich
von zehntel Millimetern.

[0005] Akustomagnetische Systemschleusen,
bestehend aus Sende- und Empfangseinheiten, erfas-
sen die Resonanz bei einer Frequenz von etwa 58 kHz
derartiger Etiketten und I6sen aus. Um solche Etiketten
nicht zur Auslésung zu bringen, werden durch grof3e
Kupferspulen hohe Wechselstrome erzeugt, die die auf
dem Magnetstreifen befindlichen Nord-Stdpol-Struktur
I6schen. Damit sprechend die akustomagnetischen
Systemschleusen nicht mehr an.

[0006] Allerdings lassen sich solche Etiketten auch
sehr leicht manipulieren. Dies erfolgt beispielsweise
durch mutwillige Deaktivierung.

[0007] Warensicherungselement flir den Einsatz in
akustomagnetischen Warensicherungssystemen
bestehen Ublicherweise aus einem Permanentmagne-
ten und einer schwenkbaren Metallplatte, sogenanntem
Metglas. Warensicherungselemente der bekannten Art
werden in Form sogenannter Etiketten bereitgestellt,
die beispielsweise Ausdehnungen von etwa 1 x 4 cm
aufweisen und biegesteif sind. Derartige Etiketten sind
steif und nicht geeignet fiir den Einsatz in weichen, fle-
xiblen Waren, beispielsweise Textilien und dergleichen.
Darlber hinaus sind diese vorbekannten Etiketten pro-
blemlos erfuhlbar und damit manipulierbar. So kénnen
deren magnetische Eigenschaften gezielt verandert
werden oder sie kénnen mechanisch zerstért werden.
Beim Einsatz im Textilbereich missen derartige Etiket-
ten entfernt werden, da sie ansonsten eine bestim-
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mungsgemaflie Nutzung der Textilien beeinflussen
warden.

[0008] Ausgehend von diesem Stand der Technik
liegt der vorliegenden Erfindung die Aufgabe zugrunde,
Warensicherungselemente bereitzustellen, die flexibel
sind, vorzugsweise an der Ware verbleiben kdnnen,
schwer erfuhlbar sind, bei der Herstellung der Waren in
diese eingearbeitet werden kénnen und einen einfa-
chen Aufbau aufweisen und somit wirtschaftlich produ-
zierbar und einsetzbar sind.

[0009] Zur technischen Loésung dieser Aufgabe
wird mit der Erfindung vorgeschlagen ein Warensiche-
rungselement fiir den Einsatz in Verbindung mit akusto-
magnetischen Warensicherungs-Systemen, bestehend
aus einem flachigen Stiick einer schwingbaren Metallfo-
lie und einer flexiblen magnetischen Metallfolie, die ein-
ander in einem vorbestimmten Flachenbereich Uber-
deckend angeordnet und unter Zwischenlage eines
nicht leitenden, nicht magnetisierbaren Abstandhalters
im Uberdeckenden Flachenbereich relativ zueinander
fixiert sind.

[0010] Das erfindungsgemafie Warensicherungs-
element ist ausschlielRlich aus flexiblen Werkstoffen
aufgebaut. Flexibel im Sinne der vorliegenden Erfin-
dung betrifft die Biegefahigkeit der Materialien. Das
Warensicherungselement besteht aus zwei Folienstiik-
ken, die in einer vorgegebenen Flache einander Uber-
deckend und in einem vorgegebenen Abstand
zueinander angeordnet werden. Um die Uberdeckungs-
flache und den Abstand sicherzustellen, wird zwischen
beiden Folien ein Abstandshalter angeordnet und die
Folien werden in dieser Position fixiert.

[0011] Der besondere Vorteil des erfindungs-
gemalen Warensicherungselementes besteht darin,
daR es biegbar, also flexible ist, und somit auch in wei-
chen, flexiblen Waren einsetzbar ist. Es ist schwer
erfihlbar und damit nicht direkt manipulierbar. Durch
die verwendeten Materialien sind die magnetischen
Eigenschaften nicht ohne weiteres manipulierbar. Eine
mechanische Beeintrachtigung durch Zerstérung wird
dadurch, dal® das Warensicherungselement nicht
erfuhlbar ist, minimiert. Das Warensicherungselement
kann bei der Herstellung der Ware eingearbeitet wer-
den, also beispielsweise in Textilien eingenaht werden
und dergleichen.

[0012] Gemal einem vorteilhaften Vorschlag der
Erfindung kann das wie beschrieben aufgebaute
Warensicherungselement ein Befestigungselement auf-
weisen. Dabei kann es sich beispielsweise um einen
nicht die Funktion des Elementes beeinflussenden
Materialstreifen handeln, der direkt in einer Naht eines
Textils eingenaht werden kann. Es kénnen auch eine
Mehrzahl von Befestigungelementen vorgesehen sein.
So kann das Warensicherungselement auf einem Textil-
streifen angeordnet sein. Der Textilstreifen selbst kann
auch als Abstandshalter zwischen beiden Folien ange-
ordnet sein. Auch wird gemaR einem vorteilhaften Vor-
schlag der Erfindung der Abstandshalter zugleich zur



3 EP 1 056 060 A2 4

Fixierung der beiden Folien relativ zueinander verwen-
det, sowohl hinsichtlich Uberdeckungsﬂéche als auch
hinsichtlich Abstand. Abstandshalter und Fixierung sind
vorzugsweise aus Kunststoff, Textil oder dergleichen.
Beispielsweise kann der Abstandshalter ein Kleber
sein, mit welchem zugleich Abstand und Uberdek-
kungsflache zwischen beiden Folien fixierbar sind.

[0013] Der Abstand und die Uberdeckungsflache
werden in Abhangigkeit von der gewilinschten Reakti-
onsfrequenz festgelegt, ebenso wie die Grolien der bei-
den Folien.

[0014] Um eine Beeinflussung der technischen
Eigenschaften des Warensicherungselementes durch
mechanische Beeintrachtigung zu minimieren, wird mit
der Erfindung vorgeschlagen, Stabilisierungselemente
zu verwenden. So kénnen die Folien beispielsweise mit
stabilisierenden Rippen versehen werden, um die Bie-
gefahigkeit zumindest in einer bestimmten Richtung
einzuschranken.

[0015] Die Materialien wie Abstandshalter, Fixie-
rung und dergleichen kénnen so ausgebildet sein, dal}
diese durch Strahlung, Temperatur, Wasser und derglei-
chen beeinfluBbar sind. So kénnen sich einzelne oder
alle Zusatzelemente wie Abstandshalter, Fixierung,
Befestigungselement, Stabilisierungselemente und der-
gleichen beim Waschen eines Textils auflosen, ver-
schmelzen oder dergleichen, wodurch das Waren-
sicherungselement endgliltig zerstért wird.

[0016] Mit der Erfindung werden auch Lésungen flr
die Deaktivierung des erfindungsgeméafen Warensi-
cherungselementes vorgeschlagen. Zur Deaktivierung
des erfindungsgemaflien Warensicherungselementes
gibt es verschiedene Mdglichkeiten. Die einzelnen
Folien kdnnen verandert werden, und zwar hinsichtlich
Lage, Flache oder dergleichen, der Abstand kann ver-
andert werden, die Uberdeckungsflache oder mehrere
der MaBnahmen kénnen kombiniert angewandt wer-
den. GemaR einem Vorschlag der Erfindung ist an dem
Warensicherungselement ein Deaktivierungselement
ausgebildet. Dieses kann zu einer Veranderung von
Abstand und/oder Uberdeckungsﬂéche fihren, wenn es
betatigt wird. Die Betatigung kann beispielsweise
mechanisch erfolgen, durch entfernen oder hinzufligen
von Material oder dergleichen. So kann beispielsweise
ein HeilRklebepunkt als Abstandshalter verwendet wer-
den, so daf der Abstand bei Temperaturbeeinflussung
verandert oder ganz aufgehoben wird. Auch kann ein
magnetisierbares oder metallisches Element in den
Bereich zwischen die beiden Folien eingeschoben wer-
den.

[0017] Beispielsweise kann als Zwischenlage zwi-
schen beiden Folien ein Gewebe verwendet werden,
welches zum einen biegestabilisierend wirkt, den
Abstand hélt und die Uberdeckungsflache fixiert. Die-
ses Textil kann einzelne Bereiche aufweisen, die aus
einer Naht einer Textilware herausstehen und somit
maniupulierbar sind. So kann die Lage, die Form oder
auch eine Eigenschaft verdndert werden, beispiels-
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weise durch Einziehen von Metallfedern oder derglei-
chen.

[0018] Mit der Erfindung wird ein einfach aufgebau-
tes, wirtschaftlich produzierbares und umfangreich ein-
setzbares Warensicherungselement vorgeschlagen.
Wenn im Rahmen der Erfindung von Warensicherungs-
elementen gesprochen wird, so eignen sich diese auch
fir angrenzende Zwecke, beispielsweise Zugangsbe-
rechtigungen, Personenkontrolle und dergleichen.
Diese Bereiche sind durch die Erfindung mit abgedeckt,
sofern ein entsprechendes akustomagnetisches Reakti-
onselement, im Rahmen der Anmeldung als Warensi-
cherungselement bezeichnet, in akustomagnetischen
Sicherungssystemen eingesetzt wird.

[0019] Weitere Vorteile und Merkmale der Erfin-
dung ergeben sich aus der folgenden Beschreibung
anhand der Figuren. Dabei zeigen:

Fig. 1 eine schematische perspektivische Ansicht
eines Ausflihrungsbeispiels fir ein Warensi-
cherungselement und

Fig. 2 eine Seitenansicht des Warensicherungsele-
mentes gemal Fig. 1.

[0020] Die Figuren zeigen ein Ausfiihrungsbeispiel

fir ein Warensicherungselement 1, bestehend aus
einem Stiick Schwingmetallfolie 2 und einem Stlick
Magnetfolie 3, welche derart relativ zueinander ange-
ordnet sind, dal} sie eine definierte gemeinsame Uber-
deckungsflaiche 4 haben. Die Folien sind in einem
vorgegebenen Abstand zueinander angeordnet, der
durch einen zwischen beiden Folien angeordneten
Abstandshalter 5 sichergestellt wird. Im gezeigten Aus-
fuhrungsbeispiel sind die beiden Folien durch den
Abstandshalter 5 in der gezeigten Position aus fixiert,
wozu der Abstandshalter wenigstens im Oberflachen-
bereich Klebeeigenschaften aufweist.

[0021] Die Form und die Anordnung im gezeigten
Ausflihrungsbeispiel dient nur der Erlauterung. Die
Uberdeckungsfliche und der Abstand sind fir die
Reaktionsfrequenz reine Parameter. Im gezeigten Aus-
fuhrungsbeispiel ist an der Schwingmetallfolie 2 ein
Befestigungsstreifen 6 angeordnet, der beispielsweise
in einer Naht eines Textils vernaht werden kann. In nicht
gezeigter Weise kann der Befestigungsstreifen 6 mit
einem in den Bereich zwischen den beiden Folien 2 und
3 ragenden Deaktivierungsstab versehen sein, welcher
beispielsweise herausgezogen werden kann, wenn der
Befestigungsstreifen 6 abgerissen wird.

[0022] Dadurch kann das flexible Warensiche-
rungselement 1 deaktiviert werden. Das Warensiche-
rungselement 1 ist biegbar, einfach herzustellen und,
eingearbeitet in einem Textil, nicht erflihlbar.

[0023] Das beschriebene Ausfiihrungsbeispiel
dient nur der Erlauterung und ist nicht beschrankend.
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Bezugszeichenliste

[0024]

1

2

Warensicherungselement
Schwingmetallfolie
Magnetfolie
Uberdeckungsflache
Abstandshalter

Befestigungsstreifen

Patentanspriiche

1.

Warensicherungselement fiir den Einsatz in Verbin-
dung mit akustomagnetischen Warensicherungs-
Systemen, bestehend aus einem flachigen Stiick
einer schwingbaren Metallfolle und einer flexiblen
magnetischen Metallfolie, die einander in einem
vorbestimmten Flachenbereich Uberdeckend ange-
ordnet und unter Zwischenlage eines nicht leiten-
den, nicht magnetisierbaren Abstandshalters im
Uberdeckenden Flachen bereich relativ zueinander
fixiert sind.

Warensicherungselement nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dal der Abstandshalter
aus Kunststoff gebildet ist.

Warensicherungselement nach einem der vorher-
gehenden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
daR der Abstandshalter Klebereigenschaften auf-
weist und zugleich der Fixierung dient.

Warensicherungselement nach einem der vorher-
gehenden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
dafl die Folien zur Fixierung in einen flexiblen
Kunststoff eingebettet sind.

Warensicherungselement nach einem der vorher-
gehenden Anspriche, dadurch gekennzeichnet,
dal® der Flachenbereich, in dem sich die Folien
Uberdecken und/oder der Abstand zwischen den
beiden Folien, in Abhangigkeit von der gewtinsch-
ten Reaktionsfrequenz bestimmt ist.

Warensicherungselement nach einem der vorher-
gehenden Anspriche, dadurch gekennzeichnet,
dafd diese ein Deaktivierungselement aufweist.

Warensicherungselement nach Anspruch 6,
dadurch gekennzeichnet, dal® das Deaktivierungs-
element bei Beeinflussung eine Veranderung des
Abstandes und/oder der Uberdeckungsflache zwi-
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10.

schen den beiden Folien bewirkt.

Warensicherungselement nach einem der Anspri-
che 6 oder 7, dadurch gekennzeichnet, dal® das
Deaktivierungselement mechanisch beeinflubar
ist.

Warensicherungselement nach einem der vorher-
gehenden Anspriche, dadurch gekennzeichnet,
daR dieses Stabilisierungselemente zur Beeinflus-
sung der Flexibilitat der Folien aufweist.

Warensicherungselement nach einem der vorher-
gehenden Anspriche, dadurch gekennzeichnet,
dall an diesem wenigstens ein Befestigungs-
element angeordnet ist.
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Fig.2



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

